
Brandstifter entzündet 200 Heu- und Strohballen
LANDsTUHL/KINDSBAcx: Einsatzkräfte aus der gesamten VG kämpfen gegen Flammenmeer im Bruch

Es war beileibe nicht das sprich-
wörtliche ,,Strohfeuer", sondern
ein Flammenmeer, das in der Nacht
zum Montag alle sechs Einheiten
der Freiwilligen Feuerruehr der Ver-
bandsgemeinde Landstuhl in
Marsch gesetzt hat: Im Bruch zwi-
schen l(indsbach und Landstuhl
brannten rund 2OO große Ballerr
Heu und Stroh lichterloh.

Über neun Stunden lang kämpften
die Wehren gegerl das Feuer, das
nach ersten Erkenntnissen der Poli-
zei wieder das Werk eines Brandstif-
ters war. Schon in der Nacht zuvor
war an der A62 bei Bann an zwei Stel-
len gelagertes Heu in Flammen aufge-
gangen - wie bereits vor zwei Wo-
chen (die RHEINPFALZ, berichtete am
5. Oktober).

Das Feuer im Bruch hatte hinge-
gen ganz andere Dimensionen: Als
die Polizer nach einem Notruf gegen
Mitternacht' zum Harzofen ausrück-

te, sahen die Beamten schon bei cler'

Anfahrt zu dern Gelände vor der
Bahnstrecke Saarbrürcken - Mann-
heim ,,ein großes Flammenmeer".
Nahe des Silbersees loderte das Feu-
er auf freiem Feld aus den riber vier
Meter hoch aufgeschichteten Rund-
ballen hinauf in den Nachthimmel.

Die ersten Löschkräfte lösten um-
gehend Nachalarm aus, zunächst für
die Einheit Landstuhl, dann für l(inds-
bach, Bann, Oberarnbach, Mittel-
brunn und Hauptstuhl. Hauptaufga-
be der Verstärkung war es, die Was-
serversorgung sicherzustellen. Im
Pendelverkehr brachten sieben
Löschfahrzeuge das Nass von der Brü-
cke an der Bruchwiesenstraße und
.rus tr(indsbach zu der taghell ausge-
leuchteten Brandstelle. Immer wie-
der musste neu getankt werden. Ins-
gesamt wurden laut Wehrleiter Tho-
mas Pletsch etwa 120.000 Liter Was-
ser in die fest gepressten Ballen ge-
jagt. Dichter, beißender Rauch stieg

'vori rler Brandstelle auf und legte
sich ilr weitem Umkreis übers Land.
Nur lnit schwerem Atemschutz konn-
tcrr clie l(r'äfte unmittelbar am Brand-
hercl ihre Arbeit verrichten.

Mit Wasserstrahlen allein war
clem Feuer nicht beizukommen. Mit
['larken rissen die Wehrleute die
brennenden Ballen Strohs auseinan-
der. Es wurde mit dem Radlader des
betroffenen tr-andwirts und einem
Bagger des Bauhofs Meter füir Meter
von dem Berg abgetragen uncl rings-
um auf dem Feld verteilt. Eir-ren Teil
des Strohl.rgers ließ die Wehr kon-
trolliert abbrennen.

Ein Ballen ist etwa 70 Euro wert.
Daraus errechn,ete die Polizei ges-
tern einen Gesamtschaden von etwa
20.000 Euro. Der Landwirt wird je-
doch - wie er selbst sagte - wesent-
lich tiefer in die Tasche greifen müs-
sen, wenn er das Stroh und Heu, das
jetzt verbrannt ist, durch die gleiche
Menge ersetzen will. (rs)

Großbrand im Bruch bei Kindsbach: lUtit Radlader und Bagger riss die
Wehr die brennenden Rundbatlen auseinander und verteilte sie. Rund
I20.000 Liter Wasser wurden beim Löschen verbraucht. Foro:voLLMER
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